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Aus der Redaktion

Wess Geistes Kind sind wir?
Mit dem Thema dieser Nummer unserer Zeit-

schrift sind wir mitten im „Kerngeschäft“ unserer 
Institute, da es der Integrativen Gestaltpädagogik 
und heilenden Seelsorge nach Albert Höfer von 
Anfang an zentral um eine christlich geprägte 
spirituelle Kompetenz ging, die auch bis heute 
in allen Grundkursen weitergegeben wird bzw. 
Lernräume angeboten werden, in denen sie erwei-
tert werden kann. Diese sollte in erster Linie nicht 
eine professionelle sein, die beruflich angewendet 
werden kann, sondern sollte die Fähigkeiten und 
Möglichkeiten des/der Einzelnen in ihren jewei-
ligen Berufsfeldern erweitern; vielleicht könnte 
man da zu auch sagen: „Christ/in-sein vor Ort“ 
unterstützen, dort, wo jede/r gerade gebraucht 
wird. Auch wenn sich vieles in diesen rund 40 
Jahren dieser Bewegung seit den Anfängen ver-
ändert, transformiert und professionalisiert hat, 
bleibt gerade dieses Anliegen von zentraler Be-
deutung. „Wess Geistes Kind ist dieses Institut?“, 
habe ich 1993 beim 10 Jahres-Jubiläum in Mi-
chaelbeuern gefragt, die Frage ist wohl auch wei-
terhin zu stellen. Welcher Geist (ruach, pneuma, 
spiritus…) bestimmt unser Arbeiten und Tun in 
dieser unserer Welt?

In diesem großen und weiten Feld der Spiri-
tualität ist unsere Zeitschrift diesmal angesiedelt. 
Theologische, soziologische, psychologische, reli-
gionspädagogische, psychotherapeutische Blick-
winkel werden in den Beiträgen eingebracht und 
regen an, weiter zu fragen und weiter zu suchen, 
damit der Geist nicht verstummt, der/die uns zu-
innerst beatmet, damit uns „die Luft nicht aus-
geht“ auch in diesen manchmal so kritischen 
Tagen. Ein großes Danke an alle Autorinnen und 
Autoren für ihre Beiträge, mögen sie uns alle wei-
terführen in seinem Geist.

Ihr Hans Neuhold – Chefredakteur


